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sten/welcheScineAller Christlichste Majestät 
zu Erhaltnnge einer titlätiglichcit fatisfaction 
per die Crohn Schweden zu folge mehr Mach­
ten ^rictm-Proicti und zn Wtderherstellung^ 
des Umvcrlal- Friedens in derganlzen Christen­
heit anwenden müssen / vergebens und umbaust 
fti'n selten •, So erfahren fuß Seiner Aller-
Christlichsten Majest.Herren Abgesandten und 
Plcmpotcntarim hiemit und Kncht diel es gegen 
den Herrn Mcdiarorn Dentins / dast/ lvenii 
liebst tunffligen Marrii der König von Oenne-
marcknnd Chnr • Fürst von Brandenbnra der 
Crohn Schivedcn nicht vollkommene farisfacn' 
vermittelst Herstellnn ^ e desWestpliäl>?Ä^ 
und Koppenhagenschen,'Zrlctcn.StvInW/' 
ben werden/ Seine Aller.Christlichste 
iestät alsdenn Macht haben wollen/ nene^' 
dirioncs Mt geben/ welche sind / dasiW; . 
dem Chnr • Fürsten von Cöln rclti wirft 
fctl/ und das? Hennnnarct und Brandend . 
..ehalten fern sollen/Setnkr AUer-Chr'ltllu,!' 
Majestät die Krteges-Kosten jurdundirm 
Actum Nimivcgeu den!4.kcdcu '^ 
Aimo 1679. 
AM 
DurchläuchcigsterHerr/zc. 
fr habm CumClMfursil. Durch«.Schmbtn m > t.W fllMnrtht »tflOtfllWN imv damus mtt ssnd<rttch<m I haben Sv H stlrstl. rcvi.^ cymoe vw -Mrgaiwncn Mo ats empfangen und ra s ttjMM -Lwdwestn vernommen dk Nesturtzung £urer (Thitf  ^i ch • hxgm geqmivaruaenAustandes seiner Lander/ und fennouvtr Dtefc 
wohl versichern/ daß es un- nicht allnn zum grossen <rostsoltea^nen 
sondern auch eine merckliche Freude cvtv<cfct haben / wann c. ]; ghtr/ daß wirhattcn können absehen, dap ^ l'rc 
Frieden auff solcbt tillben farorabel krachtet mit selche 
von Fr 
ches llnverqnüaen dambcr geaen um- be^uaet und r,f J£""nj^ n 
<lnrrs abtnyXofligl. von Schweix« l, ' treOm^ufCwfm / ol» «twtnfi«ÄK» fcrt ptmJd.i. ,yiaf ~ iwr&wt mmtaKin <?m«ssmk«itstcll«nd>tst'»af<>il>«t  ^Cuw0H*färf}(. Dutchl. an und in d,m«ch!' v^nan-" M-
fcn cmqmand, m V»ft>k b.« nnDmt L DmchlcivchNMEMlIxl Iiumirtcn, umdsichmi-r u  ^^  ,,,,& 
Etichm anpm<l,mai/ »iÖ bott«' / N'f eure v ^^vV..ür(r ^ ni' buaanrv M»«.rv»Gmdqd«' 
sxfrljimm i noch Nt< 4>lu: Ww'3^«t*hW»ob<r'  ^  ^ dM 
whäbtn, umb hitchÖO? ' * • J, i^chi-tum Srvot« !» »langat; Un& f>*n «• <S 
hivbwrmnffii.-.mi llrthtil .wh«m / obm "W™ foA von EXtw Himtlich<n AU ärten foihantfl friM .  ^noch wobi 
reit dtMch fcötwi foimm govortig fo'" V? Mdo*#"**^  
unöftiAllMrtcnbai «itiwm»'"«1 umbii<t>fi«gn >1IV«sab"?? 
ewmfvt* XifCxrfontw in ' ^ rU,, tf.nfrt 
»ftmuntwtt i dop MHbffmch1 ,w"^  i™ fr >°'d C»6iru ''j* jNWfK'4"WW<t,wrrm' wchk 
mehr schalten waren / umd solche / oM auch uns jcldftm langer zu py*-
randiren undm beschützen / dann die Cmaefcsscne dieser Landen durch 
Stilistand ihrer Commei cien und (B d)tff'5\<ihrt in 10 grossen tillttenen 
Stl)aden und schwere Contributionen und Iusslagen vn fallen / welche 
sie nunmehr so viel nach einander folgende Jahre haben auftbringen müf» 
sen/ und dermaßen erschaffet und ausgemargelt waren/ daß wir aantzlich 
unkraffnawurden/ die Lasten/ damit wir durch den £ rttc musten beladen 
bleiben / langer zu ertragen/ und demnach nach Mitteln aufsehen milsten/ 
entweder den .^ neg zu contmuircn, oder den Frieden :u machen. ^a 
dann die (^onnnuirungk-Mttel so qering und ungewiß sich creionclm an 
txinOrte/ von dannen wir solche am allermeisten vechoftten / das (^em< 
Kvniql. Maiest. von Cpanim selbstm bewogen wurde den Frieden der Ct>ntintiation des KnmS vorMkhen i ob ;warder Friede so viel Omer/ 
NgrnifceProvmccn müstc kosten; Welches wir febr qenie anders gest, 
bm hätten / wann uns nur em emlaes Mittel / darauffman »:ch redlicher 
Weise hatte kennen verlassen \ an die Handivare aegebenworden. Da-
durch wir all einig gezwungen fern / uns in solche Conditionen des Frie, 
dens einzulassen, welcbe wir anderseits hatten verwerffm/ und einen solchen 
Krieg haben müssen endigen/welcher unsem gantzstchtbarlichen Untergang 
nach sich z^c. Wir wissm daß Eure d burfüi stl. Duntt das Ihrige 
ferne hatten contiibuiitutnb fräfftigeLittel^ ur Rci i.cnz zu heif# 
im bcvdi mgen i auch die andere Alinrtcn dann anzureihen; Wir halten 
uns aber vergewissert, daß 6vre Chmsmstl.Durchl. noch »Verden im 
tischen Gedachtnüs haben / dast die grosse Lasten des Knegs das Ber, 
Wogen der AI Hu ten rar zu sehr hatten erschaffet / und daß du Mittel der 
ß cfifknt? ohne 9>e;ahlv.ng der Sobfidicn nicht mehr fönten WercFjiel# ltg gemachet werden / und NM dnMassen aukgemergelt, daß ww nicht 
mehr ol'cin mächtig waren dieselbe lu erleaen / sondern ai ch nicht langer 
unterhalten komm fcldx Anzahl Nr Soldatcfcd, tvelche tnr biß zu der Zeit 
auf? den Beinen gehabt. Dagegen die Macht unsers Femdes durch 
seine Conqvcitcn sich taglich vermehrete. Wir waren wohl carunred­
liche Leute zu schätzen / wofern wir nicht fthraemc halter, cesehen . daß un# 
vAaiest. von <5 panten ttüetn cw oeser de ri vei rr.cvixt haben htc ( 
nnuationdff Krieges:u bessern und n>irNin iajibaren Comtox ren 
oNedettf Atlangcn können / als dk jeniae cmxscti / welche Il ieKon des HreKömgl. 
Maßest. 
.VtVfXf*« VV'I "»>»; '»>>»' ten und Demnach sucht dawiDerschen / sondern haben alles beigebracht/ IMS m unser m äusserten Vermögen war / umbHochgemelde JhreKö-
mgl. Majest.von Mnckreich zu beiregen/ daß dieselbe die vorgerneldtc g^beitikConditioncn, sonderlich dle von Euer Churfürstl. Durchl. lindern mochte/ iedoch diese Sache ifi auch uhrkundkchgeworden/ mdeme leder von den hohen Allm ccn absonderlich, auff ferne eigene Rettung be, dacht geivesen; Wir hoffen demnach nicht / Durchl. Cdurfürst / daß 
wir die jenigesevn werdm / welche Euer Churfürstl. Durchl. arschenwol, ten i als ob wir Den Bevstand/ uns durch Eurer Churfürstl. Durchl. ge, teiltet/ vergessen; Und hätten uns allein vor Augen gejiellet unsere eigene Btfreyimq ohne uns zu bekümmern/ wie té mit unfern hohen Alliirtcn ab-lauym mochte, dann »vir können Eure Chursurstl. Durchl. wohl txrfl; 
ch-rn i d  ^wir / »vis uns belanget / bev Dem gemachten Friede kerne des« fVn Cunditiotics haben erlitten / al5 IhreKomgl.Majest, von Franck-
reich im»' zuvor metmahlen hatte lassen antragen / und daß wir wohl be-ihmDig geblieben / umb solche beharrlich abzu^venden / so lange dochge-
meidet Ihrer Mastat nicht hatte beliebt/mit unfetm hohen ^ Uürtcn 
auch auff annehmliche Contliuoncn Flieden ;u machen / und demnach den ^ rieq mit enhegl<)er Be'villiqung tum Ende ;u bringen/ gleich wie 
wir mehrmalen Katten rcmonftnrt. wann die äusserst« 9t0th / nach viel-faltiger Ersahnmg unserer Ohnmacht, und die gantze wenige Apparcnr* die sich ereignete von eimqer ^ jming/ uns nicht hatte verpflichtet/ dleft« Frieden emmaehen. IBtrHiihm darinnen auch nicht verabsäumet Eu»'^  (Thurfurih. Durchl. Clevische und Maickische Länder/ iveidx 
mit den llnstiqen einaesiekchten/ zu beobachten; Ißir haben aber ivev? in Schltessm des bttwiiim Friedens > noch hernacher nicht können ery» 
tm die Neun ahtät vor dvt>lbtge,od man m ;war aros^e Hoffnung w 
;u aeqeben: Mr vertrauen danneichero / daß solche lWglücke/wetA tun kommen find: nicht verhindern iverden die atu Freund,chaM /1 w 
mit Eurer dburhirstL Durchl. stet-unterhalten Hadem und fc^o  ^-bfuchlkt cmmgt / leidige mit E«r Chursurst. Durchl w aD«'WW* 
 ^' v »» Mi »» w a- : 7- W daß wir mit Euer Chursurstl. ^  urchi. etwas uneben ,^^ pie 
«mauliches ftitm Huben/ Dann wir im GzmchM twrdf / vxrti.iuluW w dav  o vru ^Tqfnipfuw i^iy— tkH Jwundi^ lft durch alle bedeixkiiche Mttel fortziisetzen. IL1 rm 
ourchUuchngfterHnr/tc. 
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 ^Minderwertiges Schreiben 
^r- Churfürstl. Durchl. von 
Brandenburq 
an Ihr Hoch. Mög. 
Uttftr  ^^  Hvllandischcn ins Tentsche übersetzet. 
* 'Endlichen Grut Z und trofrlqeoeiafrr CEBvfleju« _ . 
„'^ /Hbchmög. Hcrrt« / bessadcrciicbe Freunde £)ltVCt)U • • 
""d Machbaren. 
 ^haben mdlichDerftlben hochstverlangtes iflftOfff/ 
< ntivore Schreiben vom t P. Aug. wmvol t i^^ rßrfAftfrÜM 
% ab  ^ Ü1 uns« petita von dem 11. Julu/ lM JttCPCrf ! ujftt 
 ^* 7. unftr erst abqelaffenes Echrelbm von >m belangen., 
bto2?3i? empfangen; Vieliveniqer »st uns aus *79  ^ --
vettet i v^^esBeqehren t germaste nicht ge- Hll^ CrtrCtUlltCQCU 
doch gantz nicht yve»stein wollen, « •,, 
ret?',.  ^chmben und die darinnen allegirte $IuI. 
an *<*9« f«*i roort>m.€-£»*. >cdm,d«n<"hur«>gcltgm: .^cnv 
S ^ ^ w b / Ä " i " / Ä « ^n7Lll::Z Ht, kUt0"tll'iiirm «XTfun-<"n$
-
iranet /mil6tnim Uttfrrt-l»sta°d«. 
i»J * unb hm,, an b«anömi otoilttlxt md < incbr 
'kiikL m unim?n^ 'ie,r,<Ä*t botwbaSiwrerr» 
'^ <1™ ^-'Dmtyn anaq.chttm Ulsachm ) < craniMim/., .^ x.. - ' qmweel -«>uq>n ii?>qW»Z?unr^ l», 
>L nk? eum>;<r>*ifnR >K> usrt xpté »ma IN •*& *wn i f nui^ iiflS n?n»eu6i#(i i»q <Mltm"
len(
" «»frtviHl1?9 "^ 0'^ 0' ei*,. Nim i iw,H  ^<hadm«»Echtzun« «< 
au» .m 
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